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Grün ist das neue
Braun
Die einstige Öko-Partei ist zur Speerspitze der globalistischen Angriffe auf
Meinungsfreiheit, Selbstbestimmung und Frieden geworden.

von Tom-Oliver Regenauer 
Foto: Pani Garmyder/Shutterstock.com

Die beste Tarnung für autoritäre Ideologen besteht
darin, dass ein Großteil der Bevölkerung glaubt, sie



seien keine. Die Grünen haben sich seit ihren
Anfängen rasant verändert, um diese Entwicklung in
den letzten Jahren noch einmal zu beschleunigen. Was
sich dagegen kaum verändert, sind die Illusionen, die
sich ihre Anhänger über sie machen. Noch immer
spukt das Klischee einer pazifischen Softie-Partei in
den Köpfen herum, während der Militarismus-Hippie
Anton Hofreiter bei Markus Lanz penetrant mehr
Haubitzen fordert. Noch haftet das Image eines
freiheitsliebenden, etwas chaotischen Haufens an
ihnen, dabei vermochte in den Corona-Jahren, was
Forderungen nach mehr Verboten und Repressionen
betrifft, niemand Kretschmann, Habeck & Co. rechts zu
überholen. Die Denk- und Formulierverbote, die grüne
Correctness-Wächter über unsere Gesellschaft
verhängt haben, liegen wie Mehltau auf einstmals
schönen Sonnenblumen. Grün ist die neue Tarnfarbe
für die freiheitsfeindliche transhumanistische Agenda,
die uns alle in Atem hält. Ein neuer globaler
Staatsautoritarismus, Kollektivismus und
Totalitarismus fand in den Ex-Idealisten eine neue
Heimat. In seinem Wesen ist diese neue grüne
Weltordnung eine sozialistische, jedoch in der
finstersten Bedeutung des Wortes, ohne die
menschenfreundlichen Denkgrundlagen, die soziales
Handeln ursprünglich einmal motiviert hatte.

„Wer die Grünen wählt, wird sich später einmal bitterste Vorwürfe
machen“ (Helmut Schmidt (https://www.youtube.com/watch?
v=lP-PmzsverU)).

https://www.youtube.com/watch?v=lP-PmzsverU


Grün ist das neue Braun. Das dürfte zwischenzeitlich auch dem
politikverdrossensten Zeitgenossen aufgefallen sein. Die
Bezeichnung „Verbotspartei“ kommt schließlich nicht von ungefähr.
Als ständige Opposition konnten sich die Vertreter der Grünen auch
abstruse Vorschläge und Vorhaben leisten. Diese wurden ohnehin
nie umgesetzt. Und halfen bei der Besänftigung der radikalen Flügel
der Partei, die sich aus den linken und linksradikalen
Protestbewegungen der 1970er- und 1980er-Jahre speisten.

Seitdem die Grünen nun aber in der Bundesregierung angekommen
sind und ihrem fehlgeleiteten Gutmenschentum ungehemmt frönen
dürfen, heißt es: Freie Fahrt — ins Chaos. Die einzige Konstante: der
erhobene Zeigefinger. So erreicht der paternalistische Habitus der
Partei in Regierungsverantwortung ganz neue Ausmaße. Jetzt sind
es nicht mehr nur abstruse Vorschläge und symbolpolitische
Verbotsorgien, die die Programmatik der vermeintlich pazifistischen
Alt-68er kennzeichnen, der Machtzuwachs legt nun auch immer
klarer den dogmatischen Charakter der grünen Ideologen frei.
Unterstützt von Wokeness, Cancel Culture und Antifa zetteln die
Grünen eine Neufassung der Kulturrevolution an.

„Wenn das Denken die Sprache korrumpiert, dann korrumpiert die

Sprache auch das Denken“ (George Orwell).

Schon während der Hochphase der Coronakrise fielen grüne
Kaderfunktionäre, wie der baden-württembergische
Ministerpräsident Winfried Kretschmann
(https://www.swr.de/swraktuell/baden-
wuerttemberg/kretschmann-im-pandemie-fall-haerter-
durchgreifen-100.html) oder der Tübinger Bürgermeister Boris
Palmer
(https://www.focus.de/gesundheit/coronavirus/umstrittene-
aeusserung-boris-palmer-fordert-von-ungeimpften-verzicht-auf-
corona-intensivbehandlung_id_24444484.html), vor allem durch
besonders faschistoide Vorschläge zur Beherrschung der
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vermeintlichen Pandemie auf. Segregation und offene Diffamierung
einzelner Bevölkerungsgruppen wurden ebenso als probate Mittel
des Krisenmanagements betrachtet wie die schleichende
Perforierung von unveräußerlichen Grundrechten. Auch deren
temporäre bis dauerhafte Einschränkung oder Abschaffung stellte
keine rote Linie mehr dar.

So zeigte sich dank Covid-19 deutlicher denn je, dass die Grünen
nicht mehr nur die alte Verbotspartei sind, die im Rahmen
demokratischer Leitplanken ihre Agenda durchdrücken möchte —
die modernen Maoisten sind mittlerweile auch bereit, ihrer
interventionistischen Ideologie sämtliche stabilisierenden
Leitplanken der freiheitlichen Gesellschaftsordnung zu opfern.

Denn die Partei steht vor allem für vier Dinge:
Kollektivismus, Zentralismus, Korporatismus und
Totalitarismus. Übersetzt in politische Systematik ist
das gleichbedeutend mit Sozialismus — einem
autoritären Sozialismus.

Dieser wird von vielen Parteimitgliedern mittlerweile zwar als
demokratischer Sozialismus bezeichnet — diese euphemistische
Aufhübschung des dogmatischen Ansatzes durch Ergänzung eines
irreführenden Adjektivs ändert am Kern der Sache jedoch nichts.

Denn schlussendlich steht Sozialismus immer für die Entwertung,
Anonymisierung und Egalisierung des Individuums zugunsten eines
Kollektivs. Das eigene Leben zählt nichts. Die von Staatswegen
protegierte Gemeinschaft dagegen alles. Eine Ideologie, die
theoretisch hier und da verlockend klingen mag, in der Praxis
jedoch schlichtweg realitätsfremd ist. Denn auch wenn es stimmt,
dass der Wohlstand im Sozialismus gleichmäßiger verteilt ist,
bedeutet das nicht, dass es allen gleich gut geht — es bedeutet, dass
alle gleich arm sind.



Darüber hinaus hat der Sozialismus mehr Menschenleben auf dem
Gewissen als jede andere ideologisch getriebene Gesellschaftsform.
Das zeigt die Geschichte. Denn ohne Gewalt kommt das System
kaum aus. Um Fuß zu fassen, muss es Kritiker, Abweichler und
Andersdenkende identifizieren und ausgrenzen — oder ausmerzen.
Das System braucht Propaganda. Daher muss es sich einen Feind
schaffen. Eine Rasse, eine Religion, ein Land, ein Virus, eine
unliebsame Bevölkerungsgruppe oder einen niederträchtigen
Diktator — der das Kollektiv vermeintlich existenziell bedroht. So
schart es sich um die Flagge. Im Ergebnis bedeutet das immer Krieg.
Entweder gegen innen oder außen. Oder beides. Die Amplitude des
sozialen Bebens mag schwanken, ohne blutige
Auseinandersetzungen und Militär wurde ein sozialistisches System
aber noch nie eingeführt.

Zunächst kostet also die Etablierung des Gesellschaftsmodells
Menschenleben. Danach dessen Zentral- und Mangelwirtschaft
sowie der Kampf gegen die innere Opposition. Und am Schluss
sterben in der Regel auch noch einmal massenhaft Menschen, wenn
das System aufgrund seiner inhärenten Fehler kollabiert. Siehe
China. Mao Zedong gilt bis dato unangefochten als der größte
Massenmörder der Geschichte.

„Eine Ideologie annehmen heißt immer ihr Erbe an ungelösten

Widersprüchen übernehmen“ (George Orwell).

Und lief es in Sachen Blutvergießen etwas glimpflicher ab, wie zum
Beispiel in Kuba, endete der Traum von der Gleichstellung der
Massen rasch in bitterer Armut selbiger — meist zugunsten einer
elitären Funktionärs- oder Militärkaste. Ich habe Kuba im Jahr 2018
mehrere Wochen bereist, um mir ein Bild von der Lage im Land zu
machen. Von der sozialistischen Che-Guevara-Romantik, mit der
man im Westen gerne hausieren geht, ist leider selten etwas zu
spüren. Die meisten Kubaner leiden unter massiver Armut, der
kaputten Infrastruktur sowie Versorgungsengpässen — und sie



haben nicht selten Angst, ihre Meinung offen kundzutun. Je
nachdem, wie streng der in jeder Nachbarschaft vorhandene,
parteitreue Blockwart ist.

Kein Einheimischer kokettiert in der Heimat der legendären
Havanna-Zigarren noch mit sozialistischen Idealen. Die bittere
Realität hat die hochtrabenden Visionen längst unter sich begraben.
Ökonomisch betrachtet war staatlicher Interventionismus in der
Geschichte der modernen Zivilisation bislang nie von Erfolg gekrönt.
Jeder Versuch zentraler Planwirtschaft ist kläglich gescheitert. Man
kann einen Gesellschaftsentwurf nicht einfach am Reißbrett
entwerfen. Kuba zeigt das mehr als deutlich. Zudem verdrängt man
heutzutage gerne den Umstand, dass auch Adolf Hitler zunächst
Sozialist war. Nationalsozialist. Im Kern der Programmatik kaum
etwas anderes als die radikale Ideologie der Grünen heute. Nur
kollektivistisches Feindbild und Vorgehen unterscheiden sich von
jenen des massenmordenden Diktators.

Heute geht man nicht mehr auf Juden und Nicht-Arier
los, sondern grenzt mittels Cancel Culture und
Einheitsmeinung all das kategorisch aus, was nicht dem
eigenen Weltbild entspricht. Man vernichtet Menschen
gesellschaftlich, politisch und wirtschaftlich, macht ihre
Reputation zunichte oder stellt sie an den digitalen
Pranger.

Und hört man dem ein oder anderen grünen Spitzenpolitiker zu,
kann man sich des Eindrucks kaum erwehren, dass manchem
Genossen die Errichtung von Lagern sowie die Erschießung
unsolidarischer Volksfeinde durchaus auch heutzutage zuzutrauen
wäre.

Die Realpolitik der Grünen steht nicht erst seit Joschka Fischer und
dem Kosovo-Krieg für das Gegenteil der altruistisch, ökologisch und
humanitär daherkommenden Werbeslogans der Partei. Geraten die



hehren Ziele der grünen Dogmatiker in Kontakt mit der
Lebenswirklichkeit, ordnen sich diese rasch dem arroganten
Machtstreben der gut situierten Parteispitze und der reflexiven
Nonchalance ihres oft wohlstandsverwahrlosten Klientels unter.

Daher sieht Robert Habeck wohl keinen Widerspruch darin,
aufgrund der Sanktionen gegen Russland nun Atomstrom
(https://www.dw.com/de/habeck-l%C3%A4sst-l%C3%A4ngere-
akw-laufzeit-pr%C3%BCfen/a-60939169) und Kohlekraftwerke
(https://www.faz.net/aktuell/wirtschaft/klima-
nachhaltigkeit/robert-habeck-will-stillgelegte-kohlekraftwerke-
reaktivieren-17943170.html) zu unterstützen. Und Angst vor dem
Dritten Weltkrieg hat der Politdarsteller nach eigenen Angaben
auch nicht. Dass die Partei sich einst über den Kampf für den
Atomausstieg oder den Austritt aus der Nato definierte, spielt heute
offensichtlich keine Rolle mehr. Jetzt hat höchste Priorität, als
Erfüllungsgehilfe der USA die Pax Americana gegenüber Russland
mit allen Mitteln durchzusetzen.

So steht nicht nur das theoretische Konstrukt der Grünen
nachweislich auf tönernen Füßen, auch die realpolitische
Programmatik der Partei unterliegt folgenschweren Fehlannahmen.
Sie ist in vielen Punkten schlichtweg infantil und illusorisch. Eine
Luftnummer. Das mag an der mangelnden Kompetenz des
Führungspersonals liegen, oder an schlichter Verblendung. In der
Regel vertreten die Grünen nämlich — wie alle anderen Parteien im
deutschen Bundestag im Übrigen auch — Positionen der US-
Hegemonie und kämpfen für Narrative, die ihnen von deren
Thinktanks, NGOs, Stiftungen und Philanthropen sowie einem
gleichgeschalteten Wissenschaftsbetrieb oktroyiert werden. Einzig
die AfD schert hier und da aus und scheint tatsächlich eigene oder
andere Interessen zu verfolgen, bewegt aber mangels Mehrheiten
nichts im Parlament.

Die Grünen jedoch haben überhaupt keine eigenen Ziele
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und intrinsischen Motivationen, keinen Bezug zu ihrer
tatsächlichen Umgebung und der Lebenswirklichkeit
hart arbeitender Menschen. Die Partei ist Vasall einer
korporatistischen Elite.

Und sie wird die technokratisch-sozialistische Agenda 2030 der
Vereinten Nationen radikaler umsetzen als alle anderen. Das
beginnt bei geopolitischen Fragen und endet bei der postulierten
Klima-Apokalypse, die primär auf der Annahme basiert, dass die
Durchschnittstemperatur des Planeten zunehmend stark ansteigt.
Dass die dafür relevanten Bezugszahlen im Elfenbeinturm der
Naturwissenschaften seit Jahren künstlich nach oben gerechnet
werden, um den Temperaturanstieg mittels modifizierter Daten
(https://www.corbettreport.com/big-brother-science-
temperature-adjustments-and-climate-change/) dramatischer
darstellen zu können, als er ist, ignorieren Habeck, Baerbock,
Özdemir oder Goering-Eckhardt ebenso beflissentlich wie zuvor
Fischer, Trittin, Künast, Ströbele und Co.

Vielleicht wissen sie es auch. Da man für die Durchsetzung der
eigenen Agenda aber auf die Drohkulisse des menschengemachten
Weltuntergangs angewiesen ist, meidet man Fakten diesbezüglich
ebenso erfolgreich wie hinsichtlich der tatsächlichen Corona-Toten
oder massiver mRNA-Impfnebenwirkungen.

Anstatt sich also tatsächlich um die zunehmende Verschmutzung
der Weltmeere, die Vernichtung des Regenwaldes, den Raubbau an
der Natur oder das Artensterben zu kümmern, verteidigt man
ideologische Positionen, um die eigene Programmatik auf Biegen
und Brechen durchzusetzen. Während unzählige Privatjets der
Konzern- und Polit-Oligarchie zu Klimakonferenzen fliegen, der
Regenwald brennt, auf den Meeren Öl vor Plastikinseln verklappt
wird, neue Kreuzfahrtschiffe gebaut werden, jeden Tag über 100
Tierarten aussterben und die Formel 1 sinnfrei ihre Runden dreht,
fordern die Grünen den Normalbürger auf, die Heizung
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(https://www.rnd.de/wirtschaft/lieber-kalt-duschen-als-gas-von-
putin-was-kann-ich-gegen-den-krieg-tun-
25XD52J5ZRGKVETXEAX5KQR5LE.html) herunterzudrehen,
langsamer (https://www.derwesten.de/politik/wladimir-putin-
ukraine-krieg-russland-tempolimit-130-heizen-erdoel-erdgas-
id234828755.html) zu fahren, weniger Fleisch
(https://exxpress.at/gruener-minister-weniger-fleisch-essen-das-
schadet-putin/) zu essen oder nicht mehr täglich zu duschen. Alles,
um die Welt zu retten und Vladimir Putin zu besiegen.

Wer argumentiert, dass der Wertewesten sich mit den Sanktionen
vor allem selbst schadet, muss mit Gegenwind des dunkelgrünen
Kollektives rechnen. Auch wenn allein die Kursentwicklung des
russischen Rubels seit Beginn der westlichen Sanktionen für sich
spricht. Der Corona-Leugner von gestern ist der Putin-Versteher
von heute. Entlarvt man den fanatischen Grünen in seinem
Irrglauben und entkräftet Totschlagargumente durch Fakten,
reagiert dieser oftmals genauso ungehalten und persönlich
diffamierend, wie er das seinen Kontrahenten stets vorwirft. Oft
spürt man den blanken Hass gegen Andersdenkende. Cem Özdemir
wird in solchen Fällen auch gerne mal vulgär — um nicht zu sagen
asozial — und fordert kritische Passanten auf, ihr „Maul“ oder die
„Fresse zu halten (https://www.youtube.com/watch?
v=5NHpd_9Bt7Y)“.

Besonders anstrengend und beleidigend für die Intelligenz eines
jeden normalen Menschen ist die woke-grüne Jugend. Die derzeit
prominenteste Vertreterin derselben — Emilia Fester — hat bereits
mit ihrer ersten Bundestagsrede
(https://www.rnd.de/politik/rede-von-emilia-fester-im-
bundestag-kitschige-phrasen-
7QO25K7TQRHKLFHDJLHV7DTVNY.html) im März 2022 einen
Shitstorm ausgelöst. Bei ihrem Auftritt, der einem ob der
dilettantischen Schauspielerei die Fremdscham ins Gesicht treibt,
stellte sich die 24-jährige Abgeordnete als bemitleidenswertes Opfer
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einer Gesellschaft dar, die partout nicht in der Lage ist, eine
allgemeine Impfpflicht einzuführen. Diese bräuchte es aber
dringend, damit Frau Fester „endlich wieder in die Uni, in den Club
oder Urlaub gehen kann“.

Von der grotesken Darbietung einmal ganz abgesehen, ist das
Argument in Anbetracht der IFR (Infection Fatality Rate) von Covid-
19 sowie der fragwürdigen Wirkungsgrade der mRNA-Injektionen
nicht nur absolut falsch, sondern auch schlichtweg egoistisch —
dabei ist Egoismus genau das Verhalten, das den Kritikern der
Impfzwang-Kampagnen immer wieder vorgehalten wird. Diese
dächten nur an sich und ihre Freiheit. Von solch kognitiven
Dissonanzen und Widersprüchlichkeiten lassen sich grüne
Pharmalobbyisten allerdings nicht aufhalten, wie auch der
soziophob wirkende Janosch Dahmen
(https://www.spiegel.de/politik/deutschland/corona-gruenen-
experte-janosch-dahmen-gegen-ende-der-maskenpflicht-in-
verkehrsmitteln-a-64ebb25b-3349-48b6-82e5-16caf9ca89cb)
kontinuierlich unter Beweis stellt, dessen einziger politischer
Auftrag die Einführung der besagten Impfpflicht zu sein scheint.

Darüber hinaus war Fester, entgegen ihrer Aussagen während der
Bundestagsrede, im Laufe der Pandemie offensichtlich doch in
Urlaub, wie ein Instagram-Post
(https://www.instagram.com/p/CDMiilDg_OR/) der
Nachwuchsdogmatikerin aus dem Juli 2020 nahelegt. Und zur Uni
musste sie gar nicht. Denn sie hat nie studiert — was wiederum
erklärt, warum sie während der Coronakrise nie in einem Hörsaal
saß. Dreiste Lügen, um eine argumentative Opferrolle einnehmen
zu können. Ideologie schlägt Wahrheit.

Emilia Fester ist Mitte Zwanzig und erhält für ihre Tätigkeit als
Abgeordnete im Bundestag fünfstellige Monatsbezüge aus
Steuermitteln — neben diversen zusätzlichen Leistungen und einem
gegenüber der arbeitenden Bevölkerung unverschämt hohen
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Rentenanspruch, der bereits nach zwei Jahren Tätigkeit im
Parlament besteht. Dennoch erdreistet sie sich jüngst in einem
Interview mit dem Spiegel, erneut davon zu sprechen, dass sie ihre
Jugend opfere. Roland Tichy titelte
(https://www.tichyseinblick.de/daili-es-sentials/emilia-fester-
ich-bin-opfer-also-bin-ich/) dazu am 13. Mai 2022 treffend: „Ich bin
Opfer, also bin ich.“ Und das trifft bei den Grünen beileibe nicht nur
auf Frau Fester zu.

Ein Großteil der hitzig geführten Gender-Debatte beruht
auf derart subjektiven Opfer-Positionen — anstatt auf
Fakten, einem echten gesellschaftlichen Bedürfnis oder
demokratischen Meinungsbildungsprozessen.

Ein Blick auf die Resultate der hochdotierten Arbeit von Frau Fester
lässt begründete Zweifel an der Leidensgeschichte der jungen
Grünen aufkommen — denn diese bestehen primär aus infantilen
Tanz-Videos (https://youtube.com/shorts/-V2B1AgT3W8?
feature=share), die sie mit ihren Kolleginnen aus der
Jugendabteilung der Partei im „Hohen Hause“ aufnimmt und
anschließend gut gelaunt auf Social-Media-Portalen verbreitet.

Nicht dass die Videos politische Inhalte vermittelten oder
irgendeinen Anspruch hätten — es sind sinnfreie, peinliche
Tanzvideos wohlstandsverwahrloster Spätpubertierender ohne
Berufs- oder Lebenserfahrung, die auf jeden finanziell darbenden,
hart arbeitenden Steuerzahler wie blanker Hohn wirken müssen.
Ebenso wie die Tatsache, dass der Bundestag — als ohnehin schon
größtes Parlament der scheindemokratischen Welt — weiter
wächst, sich zusätzliche 79 Mitarbeiter
(https://www.bild.de/politik/inland/politik-inland/parlament-
immer-groesser-blaeh-bundestag-goennt-sich-79-neue-
mitarbeiter-80133770.bild.html) gönnt und den Abgeordneten ab Juli
2022 monatlich 300 Euro mehr
(https://www.spiegel.de/politik/deutschland/bundestag-
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abgeordnetendiaeten-steigen-um-3-1-prozent-a-92dff1a8-64ff-
429f-93f6-913e42a070ef) auszahlt. Fürs Erste.

Eine konstante Mitstreiterin bei den parlamentarischen
Tanzeinlagen von Fester — Sarah-Lee Heinrich
(https://www.welt.de/politik/deutschland/article234335974/Sara
h-Lee-Heinrich-Gruene-Jugend-Sprecherin-bedauert-Tweets-im-
Teenager-Alter.html) — Bundessprecherin der Grünen Jugend, fällt
besonders durch ihren Kampf gegen Rassismus auf. Für sie ist das
der Kampf gegen den alten weißen Mann. Den will sie auch gänzlich
aus Afrika vertreiben. Dabei formuliert sie wenig zimperlich bis
radikal, wie auch die NZZ am 11. Oktober 2021 in einem Artikel
(https://www.nzz.ch/meinung/der-andere-blick/der-fall-
heinrich-lehrstueck-gruener-doppelmoral-ld.1649871?
reduced=true) festhält. Dass sie bei ihrem Kampf gegen Rassismus
selbst segregativ vorgeht, einzelne Bevölkerungsgruppen ausgrenzt
und abwertet, und damit genau zu dem wird, was sie zu bekämpfen
vorgibt, entgeht der begrenzten Aufmerksamkeit der hochbezahlten
Cancel-Culture-Vertreterin bedauerlicherweise.

Grotesk bis widersinnig sind auch die Einlassungen der neuen
Bundesvorsitzenden der Grünen, Ricarda Lang. Ihre Mission derzeit:
der Krieg in der Ukraine. Für den Sieg des Clan-Regimes in Kiew hat
sie schon viel gefordert — die schnelle Einführung eines
Tempolimits
(https://www.nw.de/nachrichten/politik/23232719_Gruenen-
Chefin-Ricarda-Lang-fordert-Tempolimit-auf-Autobahnen.html),
mehr Waffenlieferungen (https://www.haz.de/Nachrichten/Der-
Norden/Gruenen-Chefin-Ricarda-Lang-fordert-mehr-Waffen-
fuer-die-Ukraine) oder eine Kriegssteuer
(https://www.rundschau-online.de/news/politik/-keine-
denkverbote--gruenen-chefin-fordert-extrasteuer-fuer-
kriegsprofiteure-39668646). Um die hausgemachte Wirtschafts-
und Energiekrise und die damit verbundenen Mehrkosten für die
Bevölkerung zu kompensieren, möchte sie aktuell ein Energiegeld
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(https://www.stern.de/wirtschaft/news/steigende-
energiepreise-gruenen-chefin-fordert-einfuehrung-eines--
energiegeldes--31696600.html) auszahlen. Ob sie verstanden hat,
dass der Staat sein Geld aus Steuereinnahmen bezieht, ist unklar.

Auch ansonsten ist Konsistenz für Frau Lang scheinbar ein
Fremdwort. Denn während die schwergewichtige Parteichefin den
Bürger auffordert, im ÖPNV Maske zu tragen, auf
Plastikverpackungen zu verzichten, sich gesünder zu ernähren, E-
Auto zu fahren und den Gürtel für das Kollektiv generell mal etwas
enger zu schnallen, sitzt sie selbst ohne Maske in der Bahn, snackt
von Mc Donalds
(https://twitter.com/JoanaCotar/status/1292177397329076224),
trinkt Champagner aus Plastik-Flöten, trägt morgens
Wegwerfbecher durch Berlin und lässt sich im teuren Verbrenner
durch die Hauptstadt chauffieren.

Dass die Grünen mit Doppelmoral wenig Probleme haben, stellt
auch Kriegstreiber Anton Hofreiter
(https://twitter.com/Darktrooper74/status/1292454990888435716
/photo/2) immer wieder gerne unter Beweis. Während Fast-Food-
Werbung und Plastiktüten verboten werden sollen, trägt er seine
Utensilien gerne in selbiger durch die Gegend — und fordert als
überzeugter Pazifist natürlich täglich neue Waffen für die Ukraine.
Für Mitglieder der vermeintlichen Öko-Partei ist es auch kein
Widerspruch, sich mit dem gepanzerten Audi A8 zum Elektro-
Kleinwagen
(https://twitter.com/Darktrooper74/status/1292454990888435716
/photo/1) fahren zu lassen, um mit diesem dann für
Marketingzwecke beim Wahlvolk aufzutauchen.

Die Grünen stellen zwischenzeitlich auch den neuen
Queerbeauftragten (https://www.dw.com/de/gr%C3%BCnen-
politiker-ist-neuer-queer-beauftragter/a-60340095) im Bundestag.
Damit dürfte die von der Partei seit Jahren
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(https://www.spiegel.de/politik/deutschland/die-gruenen-
machen-geschlechtsneutrale-sprache-zur-pflicht-a-1063228.html)
dogmatisch bis fanatisch verfolgte Gender-Mission
(https://www.welt.de/politik/deutschland/article158300903/In-
Hessen-stehen-nun-Genderidentitaeten-im-Lehrplan.html) weiter
Fahrt auf- und die seit Jahren zunehmende Sexualisierung von
Schulkindern zunehmen. Denn während Aufklärung früher in der
Verantwortung der Eltern lag und die Schule das Thema auf
biologischer Ebene in den höheren Klassen behandelte, soll sexuelle
Früherziehung nach Empfinden der Grünen nun generell Aufgabe
des Staates werden und am besten schon im Kindergarten
beginnen. So ist man in Bayern bereits dabei, Schultoiletten für
diverse Kinder (https://taz.de/Toilette-fuer-Trans--und-
Intermenschen/!5572573/) zu diskutieren. Auch wenn es zum
Beispiel deutlich mehr Analphabeten in Deutschland gibt als
Menschen, die sich als geschlechtlich divers oder non-binär
bezeichnen.

In diesem Zusammenhang sollte nicht verdrängt werden, dass die
Partei in den 1980er-Jahren für die Straffreiheit von pädophilen
Beziehungen (https://www.gruene.de/artikel/aufarbeitung-und-
verantwortung) eintrat. Inhaber des grünen Parteibuches waren
zum Beispiel Mitglied in einem Netzwerk von Pädophilen
(https://www.deutschlandfunk.de/die-gruenen-neue-
erkenntnisse-ueber-paedophilie-100.html), das über zwanzig Jahre
lang in Berlin aktiv war und bis zu 1.000 Opfer auf dem Kerbholz hat.
Über diese dunkle Vergangenheit
(https://www.dw.com/de/p%C3%A4dophilie-die-dunkle-
vergangenheit-der-gr%C3%BCnen/a-18058466) der Grünen wurde
viel berichtet. Ebenso über die pädophilen Fantasien des ehemaligen
Parteifunktionärs Daniel Cohn-Bendit, der entsprechendes
Archivmaterial von seinem Büro sperren ließ und seine perversen
Aussagen bis heute lediglich relativiert, aber nicht revidiert, wie die
FAZ (https://www.faz.net/aktuell/politik/inland/daniel-cohn-

bendits-paedophile-aeusserungen-und-traeume-12164560.html) im
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April 2013 schrieb.

Die Fixierung der Grünen auf die Jugend kommt nicht von ungefähr.
Jede totalitäre Ideologie versucht, die formbarsten Anteile der
Gesellschaft für sich zu gewinnen. Und das sind vor allem die
Heranwachsenden. Bei den Nazis war es die Hitler-Jugend. Heute
findet die Indoktrination unscheinbarer über den Lehrplan statt.
Kinder lernen jetzt im Unterricht, was Corona-Leugner, Fake News
und Putin-Versteher sind. Demokratie-Erziehung
(https://www.tagesspiegel.de/wissen/demokratie-erziehung-
mehr-politik-in-die-schulen/24121216.html) und verfrühte,
gegendert-diverse Sexualkunde ergänzen mediale Propaganda und
über dauerhafte Ausnahmezustände gesellschaftlich implementierte
Erziehungsmaßnahmen. Aber wenn die Bildung den Horizont
einschränkt, ist sie nun mal keine Bildung, sondern Indoktrination.

So ist der grün-braune Totalitarismus in vielen Punkten
nicht nur lächerlich, sinnfrei oder kontraproduktiv,
sondern gefährlich. Früher wusste man nicht, ob man
bei den Vorschlägen der Grünen lachen oder weinen soll.
Heute lehren sie einen eher das Fürchten.

Im Gespräch mit Richard David Precht gibt
(https://correctiv.org/faktencheck/politik/2019/06/21/will-
habeck-ein-system-wie-in-china-virales-video-verzerrt-aussage-
des-gruenen-politikers/) Robert Habeck offen zu
(https://correctiv.org/faktencheck/politik/2019/06/21/will-
habeck-ein-system-wie-in-china-virales-video-verzerrt-aussage-
des-gruenen-politikers/), dass er sich ein chinesisches
Gesellschaftsmodell als Alternative vorstellen kann. Weniger
Partizipation, mehr Sozialkreditsystem. Mit Zentralismus glaubt er,
durchregieren und die Welt retten zu können. Daher sind die
Grünen auch glühende Verfechter der Agenda 2030 mit ihren
globalistisch-technokratischen Nachhaltigkeitszielen (Sustainable
Development Goals). Denn diese führen am Ende zu einem
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Gesellschaftsmodell totaler Überwachung und eingeschränkter
Freiheitsrechte nach chinesischem Vorbild.

Faktenchecker wie Correctiv versuchten zwar im Nachgang, die
Aussagen des Ministers zu relativieren, wer das ganze Gespräch
gesehen hat, erkennt allerdings, dass Habeck in diesem Moment
meinte, was er sagte. Dass ihn das Wohl seiner Untergebenen nur
peripher tangiert, zeigt auch seine Aussage beim
Weltwirtschaftsforum (WEF) 2022 vor wenigen Tagen. Dort
verkündete (https://www.compact-online.de/habeck-wuerde-
100-000-hungertote-in-kauf-nehmen-und-die-sanktionen-gegen-
russland-dennoch-nicht-aufheben/) Habeck, die Sanktionen gegen
die ehemalige Sowjetunion selbst dann noch aufrechterhalten zu
wollen, wenn dies zu 100.000 Hungertoten führen sollte. So dachte
wohl auch Mao. Das Ergebnis ist bekannt.

Seine Kollegin, Buch-Plagiatorin und Sprachakrobatin Annalena
Baerbock, warnt unterdessen vor Kriegsmüdigkeit
(https://taz.de/-Nachrichten-zum-Ukrainekrieg-/!5857171/) an
Russlands Grenzen. Waffenlieferungen fordert sie selbstredend im
24-Stunden-Rhythmus. Selbstverständlich hat auch sie keine Angst
vor dem Dritten Weltkrieg. Wahrscheinlich denkt sie darüber wie
Robert Habeck, der vor einer Weile sagte
(https://report24.news/habeck-noch-vor-kriegsausbruch-ich-
muss-in-diesem-krieg-nicht-kaempfen-nicht-sterben/): „Ich muss
in diesem Krieg nicht kämpfen und nicht sterben.“ So geht die
Kriegstreiberei des Führungspersonals der Grünen munter weiter
und bestätigt damit die alte Bauernweisheit, dass der Fisch immer
vom Kopf her stinke.

Die Grünen sind eine Geißel unserer Zeit, eine „New-Age-Sekte“,
und scheinen den Orwell-Spruch „Krieg ist Frieden“ wirklich zu
Realpolitik machen zu wollen. Wobei auch der 1984-Slogan
„Ignoranz ist Stärke“ Berufsdemagogen wie Habeck, Baerbock, Lang
oder Fester in vielerlei Hinsicht trefflich beschreibt. So süffisant sich
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das kommentieren lässt, langfristig ist dieser politische Kurs
brandgefährlich. So viel sollte man auch ohne abgeschlossenes
Geschichtsstudium verstanden haben.

„Der effektivste Weg, Menschen zu zerstören, besteht darin, ihr

eigenes Verständnis von Geschichte zu leugnen und auszulöschen“

(George Orwell).

Dieser Artikel erschien bereits auf www.rubikon.news.
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